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Herren Bezirksklasse Gr. 2

VfL Bad Wildungen : TTC Kellerwald 
Donnerstag, 02.03.2023, 20:00 Uhr

VfL Bad Wildungen stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse Gr. 2 auf

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des VfL Bad Wildungen in der Herren Bezirksklasse Gr. 2
gegen den TTC Kellerwald durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In
ihrem 14. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 3 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Hoyer / Nagel gelang es, Tönges / Tönges im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg.
Hoyer / Klimek versäumten es am Nachbartisch mit einem 1:3 gegen Mankel / Debus, einen Punkt
für ihr Team zu erspielen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem
verlorenen Satz für Hoyer / Klimek beendet wurde. Beim 3:0-Erfolg gegen Daume / Grah zeigten
Goldberg / Jakowatz wiederum ihren Gegnern die Grenzen auf. Nach den anfänglichen Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 gegenüber. Anlaufschwierigkeiten musste Alexander Hoyer zunächst überwinden, bevor
sein 3:1-Erfolg feststand. Nicht ganz mithalten konnte Bernd Nagel, bei seiner Vier-Satz-Niederlage
gegen Maik-Norman Mankel, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Völlig ungefährdet war im Anschluss wiederum der
Sieg von Waldemar Hoyer gegen Marek Daume nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 8:11,
11:3, 11:6 nicht verloren. Der Start in die Partie hätte für Gregor Klimek besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Heiko Debus noch in vier Sätzen und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Beim 9:11, 7:11, 6:11 gegen Robert Grah fand Daniel
Goldberg von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final
wirklich nichts zu holen. Stefan Jakowatz kam mit der Spielweise von Klaus Tönges am Tisch
dagegen gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3.
Genügend spielerische Mittel hatte anschließend Alexander Hoyer letztlich parat, um Maik-Norman
Mankel zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Bernd Nagel gelang es, Martin Tönges im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Waldemar Hoyer wehrte eine 1:0 Satzführung von Heiko Debus ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für den VfL Bad Wildungen am 19.03.2023 gegen den TTV 1994
Korbach II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
04.03.2023 gegen den TTV 1994 Korbach II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 VfL Bad Wildungen

Doppel: Hoyer / Nagel 1:0, Hoyer / Klimek 0:1, Goldberg / Jakowatz 1:0 
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Einzel: A. Hoyer 2:0, B. Nagel 1:1, W. Hoyer 2:0, G. Klimek 1:0, D. Goldberg 0:1, S. Jakowatz 1:0 
 TTC Kellerwald

Doppel: Mankel / Debus 1:0, Tönges / Tönges 0:1, Daume / Grah 0:1 
Einzel: M. Mankel 1:1, M. Tönges 0:2, H. Debus 0:2, M. Daume 0:1, K. Tönges 0:1, R. Grah 1:0


